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R(H)EIN WESTFÄLISCH

anchmal schlägt
der Ernst des Le-

bens erbarmungslos zu.
Ein Ehepaar aus Kranen-
burg (Kreis Kleve) ver-
steht deshalb die Welt
nicht mehr. Es geschieht
frühmorgens an der
Dorfscheune. Die Ehe-
frau hat dort gekellnert,
lässt Motor und Heizung
ihres Alfas schon warm-
laufen und geht noch-
mal kurz in die Scheune,
um zwei Tüten zu holen.
Als sie zurückkehrt, ist
der Wagen weg – gestoh-
len! Der Ehemann
macht seiner Frau keine
Vorwürfe, spricht aber
vom Verlust seines „Le-
benstraums“ – fast jede
Woche habe er an dem

M Alfa herumgebastelt.
Nun muss das Ehepaar
mit seinem Zweitwagen
auskommen, einem
Smart. Wenige Tage da-
nach kommt der Mann
von der Spätschicht und
parkt das Kleinauto hin-
term Haus. Seine Frau
rät ihm noch, den Smart
in die Garage zu fahren,
da der Zweitschlüssel im
gestohlenen Alfa liege.
Zu spät, denn da ist
auch der zweite Pkw
verschwunden! Seitdem
behelfen sich die Ehe-
leute mit Autos, die ih-
nen Freunde leihen –
und schließen schon ab,
wenn sie bloß ausstei-
gen, um den Reifen-
druck zu messen.– hgk –
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MÜNSTER (hgk). Das Jung-
landwirte-Forum Westfa-
len-Lippe lädt für den
morgigen Donnerstag zu
den Agrar-Unternehmer-
tagen in die Halle Müns-
terland. Dort findet von
17 bis 19 Uhr ein Fachfo-
rum mit anschließender
Podiumsdiskussion statt.
Das Thema: „Wachse oder
weiche?! – Entwicklung
wagen oder rechtzeitig

den Ausstieg schaffen?“
Teilnehmer der Diskussi-
on sind unter anderem
Dr. Bernhard Schlind-
wein, Referent des West-
fälisch-Lippischen Land-
wirtschaftsverbandes, Dr.
Karin Schnitker, Profes-
sorin für Unternehmens-
führung im Agrarbereich,
und Heinz Thier, Berater
der Landwirtschaftlichen
Buchstelle in Münster.

Fachforum für Junglandwirte

WESEL (dpa/hgk). Kabeldie-
be haben in Wesel den
Verladebetrieb einer
Kiesbaggerei vorüberge-
hend stillgelegt. Wie die
Polizei berichtet, schnit-
ten die Unbekannten in
der Nacht zum Dienstag
ein Loch in den Zaun des
Betriebsgeländes. Sie
montierten vier Kupfer-

Starkstromkabel ab, die
für die Stromversorgung
von Förderbändern in-
stalliert waren. Die insge-
samt drei Tonnen schwe-
ren Kabel mit einer Ge-
samtlänge von einem Ki-
lometer wurden vermut-
lich mit einem Fahrzeug
abtransportiert. Von den
Dieben fehlt jede Spur.

Diebe legen Förderbänder still

AALTEN (pam). Ohne Ver-
letzte ist am Montag-
abend im niederländi-
schen Aalten die Geisel-
nahme in einer Drogerie
zu Ende gegangen. Der
Geiselnehmer – ein 33-
jähriger Mann aus Aalten
– ergab sich gegen 18.15
Uhr der Polizei. Er hatte
gegen 16.30 Uhr mit einer
Waffe die Drogerie betre-
ten. Wie die Tageszeitung
„De Gelderlander“ berich-
tet, wedelte der 33-Jähri-
ge mit der Schusswaffe
und forderte Angestellte
und Kunden auf, die Dro-
gerie zu verlassen. Eine
Mitarbeiterin nahm er
dann als Geisel. Die Poli-

zei sperrte die Straße im
Zentrum Aaltens ab. Eine
Spezialeinheit mit kugel-
sicheren Westen und Hel-
men und mit Polizeihun-
den postierte sich
schließlich an der Tür des
Geschäftes. Wie Augen-
zeugen berichten, ergab
sich der Geiselnehmer
und kam mit erhobenen
Händen aus der Drogerie.
Die Polizei nahm ihn fest.
Die Waffe hatte der 33-
Jährige im Geschäft ge-
lassen. Wie die Polizei
mitteilt, machte der
Mann einen verwirrten
Eindruck. Der Hinter-
grund der Geiselnahme
ist noch unklar.

Geiselnahme endet glimpflich

Mittwoch, 09. Februar 2011
# | Bocholter-Borkener Volksblatt REGIONALES

Von Hans Georg Knapp

BORKEN. Viele Doktorarbei-
ten sind mit Schweiß ge-
schrieben und manche mit
Tränen. Und es gibt solche,
die eine Auszeichnung ver-
dient gehabt hätten, aber nie
zur Promotion zugelassen
wurden. Das gilt für den Bo-
cholter Bernhard Böing, der
sich akribisch mit den „An-
fängen des Klosters Marien-
garden in Burlo“ beschäftigt
hat. Seine Dissertation wur-
de 1950 fertig. Da war Böing
50 Jahre alt. Sein Pech, dass
sein Doktorvater zu diesem
Zeitpunkt bereits emeritiert
war. Denn dessen Nachfol-
ger nahm die Arbeit nicht
an. Posthum ist sie jetzt
doch erschienen: in der Rei-
he „Borkener Schriften zur
Stadtgeschichte und Kultur“.

Ein Priester und der Bischof
Böing behandelt die Ge-

schichte des Klosters vom
Jahr 1220, als ein Priester
namens Siffrid die Erlaubnis
bekam, bei Burlo eine Ka-
pelle zu bauen, bis 1448, als
das Kloster von den Wilhel-
miten auf die Zisterzienser
überging. Auf knapp 90 Sei-
ten interpretiert der Autor
die vorhandenen spärlichen
Quellen – und gewährt auf
faszinierende Weise Einblick
in eine Zeit, in der geistliche
und weltliche Motive un-
trennbar verwoben waren.

Alles beginnt mit 14 „frei-
en Bewohnern“ der Bauer-
schaft Burlo, die sich eine
Kirche wünschen und dafür
Land bereitstellen. Der Bau-
platz ist eine „wüste und öde
Stelle“ außerhalb der Bauer-
schaft und außerhalb des
bebauten Ackerlandes. Die-
trich III. von Isenberg, da-
mals Bischof von Münster,
werde „bereitwillig seine Zu-
stimmung erteilt haben“,
schreibt Böing. Denn er habe
das Pfarrsystem ausbauen
wollen, um eine ausreichen-
de Seelsorge zu gewährleis-
ten – und um als Landesfürst
„die Besitzungen der Dynas-
ten innerhalb seines Spren-
gels zu unterwerfen“. Aus-
gangspunkte waren die

Haupthöfe Ramsdorf, Bor-
ken und Bocholt, die Die-
trich III. verstärken wollte.

Böings Analyse hat den
Charme, dass sie sich mit
Sorgfalt und Scharfsinn den
historischen Quellen zuwen-
det und ihnen Schritt für
Schritt entlockt, was gesche-
hen sein muss. Das geht
nicht ohne lateinische Wort-
klaubereien ab und auch
nicht ohne die Auseinander-
setzung mit vorhandenen
Forschungsthesen, die Böing
mitunter als falsch entlarvt.

So weist der Historiker
nach, dass Siffrid „als Seel-
sorger, als Vorsteher der Kir-
che keine Rolle gespielt hat
und wahrscheinlich nicht
lange in Burlo geblieben ist“.
Denn in späteren Urkunden
sei er nicht einmal als Zeuge
genannt. Stattdessen habe
er, wie es in einer Quelle
heißt, den Ort „wegen ärmli-
cher und verrufener Zustän-
de“ verlassen. Böing folgert:
„Diese Siedlung gedieh an-
scheinend nicht und zog
lichtscheue Elemente an.“

Es ist eine wechselvolle
Geschichte, der der Bochol-
ter wie ein Detektiv nach-
spürt. Gern folgt man seinen
Gedanken. Und in einer Ge-
genwart voll scheinbarer
Gewissheiten stimmt es
nachdenklich, wie behut-
sam Böing vor 60 Jahren
seine Ergebnisse formuliert
hat. „Man darf wohl anneh-
men“, legt er etwa nahe,
„unsere Erwägungen lassen
den Schluss zu“ oder „die
Vermutung ist berechtigt“.

Neun Jahre nach Ab-
schluss der Dissertation
starb Böing. Enttäuscht hat-
te er sie in die Schublade
verbannt, nachdem ihn der
nun zuständige Professor
hatte auflaufen lassen: Er
habe das Thema nicht ge-
stellt und interessiere sich
nicht für die Burloer Klos-
tergeschichte. Böings Unter-
suchung hat sich am Ende
durchgesetzt. Bloß nicht als
ordentliche Promotion.

Bernhard Böings Untersuchung
„Die Anfänge des Klosters Ma-

riengarden in Burlo“ ist beim
Verlag für Regionalgeschichte

in Bielefeld erschienen. Sie hat
168 Seiten und kostet 19 Euro.

Eine verkannte Promotion
Zu den Anfängen des Burloer Klosters ist eine herausragende Arbeit erschienen – mit 60-jähriger Verspätung

Das Kloster Mariengarden in den 1920er Jahren. Seine Anfänge liegen 800 Jahre zurück. Die Untersuchung des gebür-
tigen Bocholters Bernhard Böing, die jetzt vorliegt, ist selbst schon historisch. Das ändert nichts an ihrer Qualität.

ie Geschichte der vor-
liegenden Dissertation

ist im doppelten Sinne tra-
gisch. Denn dass ihre An-
nahme verweigert wurde,
war nur das letzte Hinder-
nis, an dem der Bocholter
Historiker Bernhard Böing
scheitern sollte. Wie Dr. Er-
hard Mietzner, Philologe
und Landeskundler aus Bo-
cholt, schreibt, hatte Böing
schon in den 1930er Jahren
aufwendige Vorarbeiten zur
frühen Geschichte des Klos-
ters Mariengarden geleistet.
Er konnte sie aber nicht ab-
schließen, weil er 1939 zur
Wehrmacht einberufen
wurde. Als Böing 1945 aus
dem Zweiten Weltkrieg zu-
rückkehrte, war laut Mietz-
ner nicht nur dessen Zu-
hause, „sondern auch das
gesamte Material zu seiner
Klostergeschichte vernich-

D tet“. Der Doktorvater über-
redete Böing, die Studien
wieder aufzunehmen – war
aber nicht mehr im Amt, als
sie endlich zum Abschluss
kamen. Das sollte Böing
zum Verhängnis werden.
Die Bedeutung seiner Arbeit
wurde erst Jahrzehnte spä-
ter bekannt, als Böings
Nachfahren dem Kloster ei-
ne Kopie übergaben. Mietz-
ner und Dr. Timothy Sod-
mann, bis 2008 Leiter des
Landeskundlichen Instituts
Westmünsterland, nahmen
eine Prüfung vor. Ihr Urteil:
Böings Dissertation stehe
für einen bisher nicht wie-
der erreichten Forschungs-
stand. Wünschenswert sei
eine Veröffentlichung auch
deshalb, weil die Untersu-
chung auf vielen, inzwi-
schen kaum zugänglichen
Originalquellen basiere.

..............................................................................................................

Erst der Krieg, dann der falsche Prüfer

MÜNSTER (kal). Mathe-Unter-
richt um 19 Uhr – das ist
schon sehr ungewöhnlich.
Mathe-Unterricht um 19 Uhr
und live im Internet – „das“,
so sagt Martin Wabnik, „hat
es in Deutschland noch
nicht gegeben“. Am heutigen
Mittwoch ist es so weit: Ab
19 Uhr wird der Diplom-Ma-
thematiker aus Münster
pünktlich auf die Sekunde
seine Webcam anwerfen –
und allen, die es interessiert,
eine Stunde lang die Wahr-
scheinlichkeitsrechnung nä-
herbringen.

Online-Unterricht ist für
den 43-Jährigen nichts Neu-
es. 2082 Filme, je zwischen 3
und 20 Minuten lang, hat
Wabnik über die Jahre ins
Netz gestellt. Tausende hät-
ten seitdem diese mathema-

tischen Lehrstücke abgeru-
fen, sagt er. Doch live war er
noch nie auf Sendung.

Ein Chat wird seine ein-
stündige Mathe-Show auf
der gebührenfreien Internet-
präsenz „http://oberpri-
ma.com“ begleiten. Wer
mag, kann ihn dann mit Fra-
gen bombardieren, „auf die
ich natürlich sofort einge-
hen werde“, wie Wabnik
verspricht. Keine Angst, dass
er passen muss? „Nein“, be-
tont er selbstbewusst.

Die Zielgruppe bilden
Schüler, die kurz vor dem
Abi stehen. Und die werden
ihn, wenn sie denn wollen,
bis zu ihren Prüfungen An-
fang Mai noch öfter zu Ge-
sicht bekommen. Die letzte
Sendung will Wabnik am
Abend vor den Mathe-Prü-

fungen anbieten – da rech-
net er mit besonders vielen
Zuschauern. „Meine Lehrfil-
me werden direkt vor den
Prüfungen schließlich auch
zehnmal so häufig abgeru-
fen wie sonst“, sagt Wabnik.

Wenn er in diesen Filmen
die Mathematik erklärt,
dann erinnert das ein wenig
an Poker-Seiten im Internet.
Vor ihm ein grüner oder ro-
ter Tisch, er selbst mit
schwarzem Hemd. „Hallo“,
ruft Wabnik dem unsichtba-
ren Publikum entgegen,
dann legt er los. Mal baut er
Teddybärenreihen auf, um
mathematische Phänomene
zu erklären, mal nimmt er
Hunderte Würfel zu Hilfe
oder Modelleisenbahnschie-
nen. „Unterricht muss an-
schaulich sein“, findet der

Münsteraner. Und unter-
haltsam – „aber nicht, weil
das für die Schüler netter ist,
sondern weil das mein Ma-

thematikverständnis ist“.
Trocken und formalistisch
gehe es schließlich schon in
so mancher Schule zu.

Die große Mathe-Show
Ein Diplom-Mathematiker aus Münster will Schülern vor den Abi-Prüfungen behilflich sein: mit Live-Unterricht im Internet

Martin Wabnik mit einer Würfelpyramide. Sie hilft ihm
dabei, mathematische Berechnungen anschaulich dar-
zustellen.  Foto: Martin Kalitschke

WESEL (ph/hgk). Mit Grünkohl
kennt sich Daniel Bahr aus:
„Es ist mein drittes Grün-
kohlessen in drei Tagen“,
verkündete der Landesvor-
sitzende der FDP aus Müns-
ter beim Neujahrsempfang
seiner Parteifreunde in We-
sel. Sein Rat an alle Besu-
cher: „Essen Sie reichlich!“
Schließlich enthalte Grün-
kohl viel Vitamin C.

Somit begann der Staats-
sekretär des Bundesgesund-
heitsministeriums seinen
Vortrag ausgesprochen
praktisch. Thema: „Ist die
Gesundheitspolitik in
Deutschland gescheitert?“
Dabei streifte der Liberale
Arzneimittelkosten und An-
spruchsdenken, Ärzteman-
gel auf dem Land und Büro-
kratieabbau. Es könne nicht

sein, dass Ärzte schlechter-
gestellt seien, wenn sie mehr
Patienten betreuten, betonte
Bahr. Stattdessen gelte das
Motto: Wer sich mehr an-
strengt, soll mehr davon ha-
ben. Es sei eben ein Unter-
schied, ob die FDP mitregie-
re oder nicht.

Diesen Satz bekamen die
Teilnehmer des Empfangs
öfter zu hören. Denn Bahr

redete auch über die Ab-
schaffung der Wehrpflicht,
Hartz IV, Bildung und politi-
sche Landschaft in NRW.
Seine These: Die SPD habe
sich abhängig von den Lin-
ken gemacht, die aus „Chao-
ten und Irren“ bestünden.
Das alles hatte man irgend-
wie schon gehört, doch Bahr
brachte es klar rüber – ohne
Schnörkel und Manuskript.

Der Grünkohl und das Gesundheitswesen

Daniel Bahr (vorne, 2. von links) und Wesels Bürger-
meisterin Ulrike Westkamp (SPD, rechts) beim Neu-
jahrsempfang der Weseler Liberalen.  Foto: Peggy Mendel

BORKEN (hgk). Das Kloster in
Burlo lädt für den heutigen
Mittwoch zum Abendgebet.
Es beginnt um 19.30 Uhr in
der Pfarr- und Klosterkirche
St. Marien. Das Thema lautet
„Auftanken“ im Alltag. Die
musikalische Begleitung
übernimmt die Gruppe
„Kreuz + Quer“ aus Varding-
holt. Eingeladen sind alle In-
teressierten.

Abendgebet
zum Auftanken
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